haben damals 


x 


101408, 


Sonnabend, den 19. Juli. (Morgen-Ansgabe.) 


Die Danziger Beitung erſchetnt täglich, mit Atusuabme der Sonn- 
und emen eimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
Behr in der &ppebition (Gerhergaffe J) und ante 


) 8 80 allen Königl. Peſtanſtalten antzenemmen. 


— — — — — — 


— — 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 18. Juli, Abends 8½ Uhr. 
Berlin, 18. Juli. Es wird verſichert, daß die 
Staatsregierung beſchloſſen habe, die Depeſche der 
oſterreichiſchen Negierung wegen des Eintritts Defter- 
reichs in den deutſchen Zollverein abſchläglich zu bes 
Antworten. Der preußiiche Geſandte am franzböſiſchen 
Hofe, von Bismarck⸗Schönhauſen, kommt auf Urlaub 
hierher. f 
—— u . —äñĩ——ĩv5rX.,ↄ m UU——ͤ— —3sßs3ʒC8Ll. æ⸗——ʒñæ̃ꝗ ò8! 
Deutſchland. 
blic Berlin, 17. Juli. Es iſt von Intereſſe, einen Rück⸗ 
Als rn die jüngſten Stadien der Militärfrage zu werfen. 
Ae ele Landtag zuſammentrat, waren die Anſchau⸗ 
gen der meiſten Abgeordneten noch vielfach unklar. Wir 
waren, fü „Sertichrittsmänner geſprochen, welche geneigt 
rin'ſche Krel 5 ländliche Polizeiordnung, für die Schwer 
Löfte Fü Re Millionen zu bewilligen. Man 
Mr dieſes gefügige Abgeordnetenhaus auf, und ent⸗ 
ie die Herren von Patow und Graf Schwerin, 
welche allein die Kraft eſaßen, den Kammerpumpenſchwengel 
zu heben. Man gab ihnen andere Nachfolger, wie 
3. B. den Grafen zur Lippe. Die Auflöſung wirkte auf viele 
geordnete wie ein politiſches Stahlbad. Sie kamen mit 
— anderen Anſchauungen über die Militärfrage zurück, und 
zudem waren ja auch die Männer verſchwunden welche die 
Pumpenſchwengel zu bewegen verſtanden. Wir glauben, es 
iſt nicht politiſch Seitens der Regierungsorgane, mit erneuer⸗ 
ter Kammerauflöſung oder Aergerem zu drohen. Der Deutſche 
namentlich der Norddeulſche, iſt, wenn der Ausdruck erlaubt 
iſt, ein ſehr „ſtätiſches Thier“. Wenn man ihm zuruft: „Ihr 
flellt die Verfaſſung auf die Probe“, ſo iſt er im Stande zu 
verſuchen, ob eine Verfaſſung, die wie die Wahlen zeigen, 
ſchon recht feſte Wurzeln im Volksleben hat, nicht die Um⸗ 
werfung von neun Millionen Thalern aushalten kann. Wir 
glauben, ſie hält es aus. Die Gründe, welche die Abgeordneten 


bei ihrer Oppoſition beſtimmen, find mannigfacher Natur. Man 


Be eines Theils nicht ein vollsthümliches Iuftitut, wie die 
e dem ſtehenden Heere opfern, man will ferner dem 
ande jo viel Opfer wie möglich ſparen u. ſ. w. Aber es 
giebt auch noch andere Motive, welche nicht gering genug an⸗ 
zuſchlagen, Motive, welche nicht in den öffentlichen und 
ractionsverſammlungen laut werden, welche aber doch 


nicht weggeleugnet werden können. Dieſe Motive 
find die Uubeliebtheit der Miniſter im Haufe. Wir 
ſiud feſt überzeugt, daß in Beziehung auf das 


et die Reden vieler. Me 


in da tenmıcupes Sleek Hub. Over glaub! damen, 
daß die jüngſte Rede des Grafen zur Lippe irgendwo die Ge— 


neigtheit, das Miniſterium zu unterſtützen, befördert hat? 
Wir glauben es ſchwerlich. Man iſt vielmehr in den 
Reihen der Fractionen Rönne und Vincke gerade in Folge 
der Haltung gewiſſer Miniſter mehr entſchloſſen als je, 
dem Miniſterium Oppoſition zu machen. Ob übrigens 
die Aeußerung des Juſtizminiſters gegen den Abge⸗ 
ordneten Oppermann, in welcher er ihm vorwarf, daß er oft 
auf den Reſtenzettel gekommen, da ſie amtliche Verhältniſſe, 
die ganz außerhalb des Hauſes liegen, betraf, parlamentariſch 
war, das laſſen wir dahingeſtellt ſein. 

In der Fractionsſitzung der Fortſchrittspartei ſtattete 
nach der Tagesordnung der von Frankfurt zurückgekehrte Abg. 
Schulze Delitzſch Bericht ab und theilte u. A. mit, daß etwa 
40 Mitglieder der Volksvertretungen verſchiedener deutſcher 
Staaten dort zu einer Beſprechuug anweſend geweſen ſeien. 
Schulze hahe dieſer Serum über den Stand unfrer 
politiſchen Lage referirt. Man habe allgemein dringend auf⸗ 
gefordert, unſer Abgeordnetenhaus möge in der Militärfrage 
unerſchütterlich bleiben; Unnachgiebigkeit habe in Deutſchland 
dem Mißverſtändniß zu befürchten; dagegen habe man die 
Vorſtellung eines Compromiſſes nicht begreifen können. i 

Schweiz. ; 

Zürich, 15. Juli. Am 8. Abends fand ſich im alten 
Schützenhauſe hier eine zahlreiche Verſammlung ein, um eis 
nen Vortrag Uhlichs anzuhören. Dieſer langjährige Käm⸗ 
pfer für religiböſe Aufklärung und Bildung freier Gemeinden 
ſprach in auregendſter Weiſe und es entſpann ſich ſpäter eine 
ſeyr intereſſante Verhandlung, an der ſich namentlich Wisli- 
cenus betheiligte, ber das Verhalten der Schweizer zu der 
freigemeindlichen Bewegung. Man verſtändigte ſich dahin, 
daß die Gleichgiltigteit der Schweizer gegen religiöſe Reform 
theils nur ſcheinbar ſei, theils in der geſicherten politiſchen 
Freiheit ihre Erklärung finde. 

Italien. 5 

Turin, 13. Juli. Prinz Murat hat abermals ein 
Lebenszeichen von ſich gegeben und dem anonymen Herzog, 
dem großen Unbekannten, noch einmal confidentielle Mit⸗ 
theilungen über die Zweckmäßigkeit einer muratiſtiſchen 
Reſtauration in Neapel gemacht. Zugleich hat er Sorge 
getragen, daß dieſes vom 25. Juui datirte vertrauliche 
Privatſchreiben allen bedeutenden hieſigen Journalen unter 
Kreuzband zugeſandt werde. „Wenn man ihn zurückrufe, ſo 
wede er zurücklehren“, ſagt er u. A.; natürlich muß ſich die 
Hi rufende Malorität spontaneamente gebildet haben. 
einerſeits verſpricht er, das Königreich beider Sicilien von 


„der Fremdherrſchaft zu befreien und die Autonomie deſſelben 


wieder herzuſtellen.“ , 172 
— Die piemonteſiſche Regierung wird mit der päpſtli⸗ 

chen eine Art Proceß beginnen, welcher vielleicht nicht ohne 
influß auf die römiſche Frage bleiten dürfte. Die Eiſen⸗ 
bahn von Neapel nach Ceprano iſt nämlich nahezu vollendet. 


Se nehmen an: in Berlin: 


1852. 


auswärts 1 Thlr. 20 2 
keipzig: Heinrich Hd ner, in r ee 
sa J. Tarcheim und 8 Schnneberg. 


pes Dnartel 1 Thlr. 15 Ser 


| Der Zweig von Ceprano bis Rom aber iſt ſchon vollkommen 

fertig und würde bereits dem Betrieb übergeben ſein, wenn 
die päpſtliche Regierung es geſtattete. Aber eine Eiſenbahn 
von Rom aus nach einem Orte außerhalb der Grenze ſcheint 
im Vatican eine ſo höchſt bedenkliche Sache, daß man das 
Recht der Eiſenbahngeſellſchaft, welche die ganze Linie von 
Rom bis Neapel übernommen, vergißt. Und doch iſt der 
Coneeſſionsvertrag zwiſchen der päpſtlichen und der neapoli⸗ 
taniſchen Regierung abgeſchloſſen worden, au deren Stelle 
jetzt die italieniſche getreten. Letztere kann natürlich nicht al⸗ 
lein die ſtipulirte Zinsgarantie übernehmen, wenn die Linie 
nicht bis Nom fortgefegt iſt und fie wird daher den Forde⸗ 
rungen der Eiſenbahngeſellſchaft, die in dieſem Augenblick 
vor den römiſchen Gerichten anhängig gemacht find, diploma⸗ 
tiſchen Nachdruck geben. 

Nußland und Polen. 

Warſchau, 16. Juli. (Schl. Z.) Man glaubt, daß 
eine allgemeine Amneſtie bevorſtehe, worin man dadurch be⸗ 
ſtärkt wird, daß heute die wegen politiſcher Vergehen zur 
Vorunterſuchung im Rathhauſe Detinirten freigelaſſen wor⸗ 
den ſind. — Das Gerücht, daß der Kaiſer zur Begrüßung 
des Großfürſten nach dem Attentat hierher kommen werde, 
iſt noch immer nicht verſtummt. Thatſache iſt übrigens, daß 
in dem Luſtſchloſſe Lazienski Empfangsvorbereitungen getroffen 
wurden. Der Kaiſer ſoll gegenwärtig in Riga ſein, wo man 
ihn auf das begeiſtertſte aufgenommen hat. — Als ein Zeichen 
einer kleinen Beſſerung hat man bemerkt, daß ſeit einigen 
Tagen einzelne Damen mit grauen Kleidern (zwar 
immer noch mit ſchwarzen Hüten, Schleiern und Ueber⸗ 
würfen) zu debutiren wagen. Auch ſind zwei Concerte hieſi⸗ 
ger Virtuoſen angekündigt und ſteht die Wiedereröffnung des 

heaters angeblich noch in dieſer Woche bevor. — Aufjehen 
Mine ein Feuilleton⸗Artikel des bekannten Schriftſtellers 

iniszewsli im Regierungsorgan, welcher das polniſche Be⸗ 
amtenthum gradezu als demoraliſirt bezeichnet und den preu⸗ 
ßiſchen Beamtenſtand als Muſter ſittlicher und wiſſenſchaft⸗ 
licher Tüchtigkeit aufſtellt. 


b Danzig, den 19. Juli. 

[ Ausſtellung von Lehrlings⸗ Arbeiten im 
Saale des Gewerbehauſes.] (Schluß.) Von mechani⸗ 
ſchen Arbeiten finden wir auf der Ausſtellung einen Kren⸗ 
gungspendel aus der Werkſtätte des Herrn Jacobſen, von 
dem Lehrlinge deſſelben, Heinrich Dieſtler, bis auf die Thei⸗ 
lung mit auerkennenswerthem Fleiße gearbeitet; mn cor⸗ 
rect iſt der Peilcompaß von dem Lehrlinge Ad. Müller ge⸗ 
fertigt. Auch die Bronceurarbeiten der Lehrlinge aus 
der Werkſtätte des Herrn Herrmann. 1 er ve 


RR 


Otte Koehler, Wa von E 

dienen lobender Erwähnung. Der Rohguß in Zink von dem 
ſich erſt 11 Monate in der Lehre befindlichen Theodor 
Borchard macht ſeinem Verfertiger alle Ehre. Unter 
den Klempnerarbeiten ragen beſonders die ſauber 
gefertigten Arbeiten des Lehrlings Ad. Droß (Werkſtätte des 
Herrn Blanck), eine meſſingene Maſchine nebſt Theebrett und 
Zuckerkaſten in Neuſilber, hervor. Unter andern Metallarbeiten 
erwähnen wir noch lobend die von Lehrlingen aus den Werkſtätten 
der Herren Goldarbeiter Meyer, Kupferſchmied Jack, Gelbgießer 
Kleemann und Gürtler Maladinski hervorgegangenen Gegen⸗ 
ſtände. Demnächſt haben die Malerlehrlinge (10) der 
Herren Dahms, Diller, Kloth, Meyerheim, Schönrock und 
Zielke eine Menge zum Theil recht wohlgelungener Zeich⸗ 
nungen: Ornamente, Studienköpfe, Frucht und Blumenſtücke 
ꝛc., in Kreide oder Leimfarben, ausgeſtellt. Die Schuhmacher⸗ 
arbeiten von Lehrlingen der Herren Meiſter Boehlau, Krefft, 
Thiel, Kaiſer, Saurin, Wall und Farr empfehlen ſich, je nach der 
Länge der Lehrzeit ihrer Verfertiger. Die Tiſchlerarbei— 
ten (4), von Lehrlingen der Herren Köhler und Marotzki ger 
fertigt, würden manchem Meiſter, in Beziehung auf die Sau⸗ 
berkeit der Ausführung, zur Ehre gereichen. Mit der Form 
des ſonſt recht hübſchen, eichen polirten Schreibtiſches können 
wir uns, in Betreff der unzweckmäßigen Einrichtung, nicht 
einverſtanden ertlären; ebenſo erſcheint uns der Preis für 
denſelben (30 Thaler) doch etwas zu hoch. Von hieſigen 
Hutfabritanten find auf der Ausſtellung Lehrlinge der 
Herren Kutſchbach, Specht und Upleger durch Arbeiten 
vertreten. Höchſt vortheilhaft zeichnen ſich die Satt⸗ 
ler⸗ und Riemerarbeiten der Lehrlinge der Herren 
R. Schultze (Sattel nebſt Candarren) und Schmidt (Reit⸗ 
zaum nebſt Martingal) aus. Da. der uns zugemeſſene be⸗ 
ſchränkte Raum uns eine ausführlichere Beſprechung der aus⸗ 
geſtellten Gegenſtände nicht geſtattet, Jo können wir ſchließlich 
nur noch mit Angabe der betheiligten Meiſter erwähnen, daß 
auf der Ausſtellung noch eine Vertretung finden: Seifen⸗ 
ſieder (Herr Miller) verſchiedene Seifen; Ölofer (Herr 
Jobelmann) ein Fenſter mit dem Danziger Wappen und ein 
Schweizerhäuschen; Töpfer (Herr Sawalliſch) ein weißer 
Ofen en miniature; Tapezierer (Hr. Schiller) 1 Fußbank; 
Bildhauer (Hr. Biereichel) 1 Jagdſtück und 1 Evangeliſt 
Johannes en relief, im geſchnitzten Rahmen; Vergolder 
(Herr Müller) Spiegelrahmen; Lithograph (Herr A. de 
Payrebrune) Schaufenſter in Lithograpgien; Schneider 
(Herr Buſchtzter) — Rock, Holen, und Weite; Schiffs⸗ 
Zimmerhandwerk (Herr Klawitter) —. ein Vollſchiff; 
Hauszimmerhandwerk (Hr. Scheerbart) — Modell zu 
einem Dach und ein Nuthhobel. — Leider war der Beſuch der 
Ausſtellung bisher ein ſo ſpärlicher, daß die Einnahme zur 
Deckung der Koſten kaum ausreichen dürfte. Da dieſe heute 
Abend geſchloſſen werden ſoll, jo wäre es recht drin⸗ 
gend zu wünſchen, daß das Publikum die Gelegenheit wahr⸗ 
nähme, ſchließlich durch zahlreichen Beſuch der Ausſtellung 
der guten Sache ein kleines Opfer zu bringen. 


[deandelabe 


— 


mil Herrmann, ver⸗ 


| r+r Conitz, 17. Juli. Das eine Meile von hier ent- 


fernt liegende Rittergut Krojanke, mit den dazu gehörigen 
Vorwerken Kladau, Powalken und Grunsberg, welches vor 
etwa 2 Jahren der Rittergutsbeſitzer Clauſſen v. Fink an den 
Baron v. Esdorf für 220,700 Ther. verkauft hat, iſt jetzt in 
den Beſitz des Prinzen Felix zu Hohenlohe-Oehringen auf 
Schloß Serach in Würtemberg übergegangen. Das Kauf 
geld ſoll 450,000 Thlr. betragen. 


Vermiſchtes. 

* [Allerlei vom Frankfurter Schützenfeſt.] In 
einer Handelsſtadt, wo man ſonſt nur von Courſen und Actien, 
Metalliques und Börſenfutter ſpricht, find die Geſchäfte in 
den Hintergrund getreten, das Schützenfeſt giebt die Tages⸗ 
parole und die Frankfurter Börſenmänner ſtolziren mit dem 
Schügenzeichen im Knopfloche umher. Frankfurt iſt jetzt von 
circa 8000 deutſchen und etwa 1200 ſchweizer Schützen beſetzt, 
eine reſpectable Macht, lauter Männer der That, und doch 
fürchtet man keinen Aufſtand, und keine Wache iſt verſtärkt 
worden. — Die Schweizer machen in ihren Toaſten und ſon⸗ 
ſtigen Reden gar kein Hehl daraus, daß ſie deshalb in ſo gro⸗ 
ßer Anzahl nach Deutſchlands erſtem großen Bundesſchießen 

ekommen ſeien, um damit eine Demonſtration gegen die 
aiſerlich franzöfiſche Eroberungspolitik zu machen; ſie fühl⸗ 
ten, daß ſie zu Deutſchland gehören, und ſchließen ſich darum 
an ihre Stammgenoſſen an. Sie haben auch am Urſprunge 
des Rheines gepflückte Alpenroſen mitgebracht und hefteten 
dieſe als Kranz bei der Uebergabe der Bundesſchützen⸗ 
fahne durch den Herzog Ernſt von Coburg au dieſe 
an, in der That eine höchſt ſinnige Feſtgabe. 
Die Kieler Schützen haben Namens der Schleswig⸗Holſteiner 
dem Frankfurter Schützenvereine die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Fahne, welche ſeither in Coburg, mit Trauerflor umzogen, auf⸗ 

bewahrt war, übergeben. — Alle Aufmerkſamkeit erregten im 
Seftauge die Tiroler, an 250 Mann aus allen Thälern des 

andes. Ihnen voraus ging mit der Büchſe der Landes— 
hauptmann v. Klebelsberg; ſie führten eine alte zerfetzte 

gelbe Fahne, welche alle Kämpfe ſeit 1796 mitgemacht hat 
und mit Feldehrenzeichen geſchmückt war. Mit ihnen zogen 
auch drei katholiſche Geiſtliche mit der Büchſe auf der Schul⸗ 
ter. — Der mit Federhut, Epauletten und Schleppfäbel mit 
meſſingener Scheide uniformirte Schütze mit dickem Bauche und 
kurzen Beinen repräſentirte würdig in einer Perſon den preußi⸗ 
ſchen Spießbürger und den preußiſchen Uniforms⸗Zopf! — 
Die Herren Geſandten, welche noch nicht in die Ferien ger 
gangen nd, haben auch die Farben der fie bezahlenden deut⸗ 


die deutſche Fahne faſt aus ſedem Privathauſe Frankfurts. — 
Eine gar komiſche Scene ereignete ſich während des Feſtzu⸗ 
ges vor dem „Römiſchen Kaiſer“. Zwiſchen 2 und 3 Uhr 
empfanden die Feſtzügler begreiflicherweiſe ſo etwas wie 
Hunger, mildthätige Frauen ſchienen das zu merken, und 
bald flog ein Broͤdchen mit Schinken in Papier gewickelt 
aus einem Fenſter. Es folgte ein zweites, ein drit⸗ 
tes, endlich ein ganzer Regen von Semmeln. Unter 
Jubelgeſchrei fielen die Hungrigen über die Beute her. 
Auf der andern Seite der Straße ſpürte man die milde Hand 
des Herrn Mumm, der ſein edles Rebennaß ausdrücklich zum 
Trinken beſtimmt hat. Die Flaſchen wurden an Stricken aus 
dem Fenſter herabgelaſſen und unten jubelnd empfangen. — 
Das „Frankfurter Journal“ erwähnt, daß von Berichterſtat⸗ 
tern für auswärtige Zeitungen ſich einige zwanzig beim 
Preßcomité gemeldet haben, darunter zwei für ame- 
rikaniſche und zwei für franzöſiſche Journale. Von 
deutſchen und ſchweizern Blättern führt das genannte 
Blatt auf: die Kölniſche Zeitung, die National⸗Zeitung, 
die Weſer-Ztg., den Berner Bund, die Bayeriſche Zig, die 
Danziger Ztg., die Wiener Preſſe, die Gartenlaube ꝛc. 
Die Frankfurter politiſche und Local⸗Preſſe iſt durch fünf und 
die offücielle Feſtzeitung durch zwei Berichterſtatter vertreten. 
Außer dieſen ſind indeſſen noch eine Menge von Reporters 
in Frankfurt, die ſich nicht officiell angemeldet haben. — Beim 
Preisſchießen haben bis jetzt 5 Schweizer und 2 Tyroler das 
Beſte geleiſtet; auch 2 Baiern haben Preiſe davon getragen. 
In der Feſthalle verkaufte man friſche Alpenroſen, welche in 
191 1 Fäſſern vom Rigi und Finſteraarhorn her angekom⸗ 
men ſind. 

— Die Gepäckträger-Inſtitute ſind in Wien ſo 
vielſeitig ausgebildet, daß ſie auch auf Verlangen Muſik ma⸗ 
chen. Das erſte dortige hat eine 40 Mann ſtarke Kapelle, 
welche für Leichenbegängniſſe, Tanz» und Tafelmufit ausge- 
bildet wird. e 

— Auf dem „Great Eaſtern“ hatten ſich bei ſeiner letzten 
Fahrt nach Amerika nicht weniger als 14 Perſonen verſteckt, 
um als blinde Paſſagiere die Reiſe koſtenfrei mitzumachen. 
Nur durch einen beſonderen Zufall wurden ſie entdeckt und 
in Cork ans Land geſetzt. } 


x 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Juli 1862. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 1 Min. 
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ondsbörſe matter. 


der und Ländchen herausgehängt, die wenigſten 
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Bekanntmachung. 

Die Lieferung der zum Bedarf der Käm⸗ 
merei⸗Ziegelei hierſelbſt für dieſes Jahr erfor⸗ 
derl chen 150 Laſt ſchwefel⸗ und ſchieferfreien 
Maſchinenkohlen ſoll im Wege der Submiſſion 
an den Mindeſtfordernden üb ertragen werden und 
find die Sut miſſions⸗Anert ietungen bis zum 
24. Juli cr. verſiegelt mit der Aufschrift „obs 
Ienliererung betreffend“ an uns einzureichen. 

Die Lieferung muß mit 

50 Laſt bis zum 20. Auguſt, 
0 „ im Monat September, 
4 „ October, 
frei am Weichſelufer hier erfolgen; auch frühere 
Lieferungen werden angenommen. f 

Stempel und Inſertionskoſten zahlt der 
Unternehmer. 1 

Thorn, den 17. Juli 1862. 


Der Magiftrat. __[sa16) 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 14. Juli 1862 iſt 
am 15. ej. m, die in Poſen mit etner Zweig⸗ 
niederlaſſung in Danzig beſtehende Handelsnie⸗ 
derlaſſung des Kaufmanns Salomon Abraham 
Danziger zu Poſen unter der Firma: 

S. A. Danziger 
in unſer Handels⸗ (Firmen-) Regiſter sub Nro. 
457 eingetragen. 

Danzig, den 15. Juli 1862. 1 

Kgl. Eommerz= und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 15437] 
Bekanntmachung. 


In Erwägung unſerer die Handelsgeſellſchaft 
Gieldzinski & Loewinſohn betrefienben 
Bekanntmachung vom 9. d. Mts. (Danziger 
Zeitung No. 1397) wird hierdurch zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß als derſenige Zeit 
punkt, mit welchem die vorbenannte Geſellſchaft 
begonnen hat, der 1. Juli 1862 in unſer Han⸗ 
dels⸗ (Geſellſchafts⸗) Regiſter eingetragen iſt. 

Danzig, den 17. Juli 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 5438 


Sy unſer Firmenregiſter find zufolge Berfür 
aung vom 12. d. M. am 14. ejusd, fol⸗ 
gende Firmen eingetragen: 
a) mit dem Orte der te u Me we: 
sub No. 112, W. ittelbach, und 
als deren Inhaber der Kaufmann Wilhelm 
Mittelbach zu Mewe, 
b) mit dem Orte der Niederlaſſung zu Garnſee: 
sub No. 113. r Niegamer, 
und als deren Inhaber der Färbereibeſitzer 
) Deratnanp. Riegamer au 2 f 
c) mit dem Orte der Nederlaſſung zu Lesnian: 
sub No. 114. B. Sehen, und als 
deren Inhaber der Kaufmann Benjamin 
Seejall zu Lesnian. 
Marienwerder, den 14. Juli 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
15386 1. Abtheilung. 


unſer Firmenregiiter find zufolge Ver 
gung vom 8. d. Mis., am 11. ejusd. ein» 


getragen: 
sub No. 110. Die Firma: Alfred Eichholtz, 
als Ort der Niederlaſſung: Mewe, und 
als deren Jababer der Apotheker Alfred 
chholtz zu Mewe. 
sub No. 11 J. Die Firma: V. L. v. Kolkow, 
als Ort der Niederlaſſung: Marienwerder, 
und als deren Inhaber der Kaufmann Bas 
—1— Leopold von Kolckow zu Marien⸗ 
werder. e 
Marienwerder den 11. Juli 1862. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [5388] 


Bekanntmachung. 

‚Bufolge der Verfügung vom 9. d. Mts. 
iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter ein⸗ 
Eber daß der Kaufmann Gottfried Ernſt 

hiel in Elbing ein Handelsgeſchäft unter der 


Firma: 
G. E. Thiel 
betreibt. 5 
Elbing, den 9. Juli 1862. 1 
Königliches Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. [5412] 


er Bekanntmachung. 

olge der Verfügung vom 8. d. Mts. 
iſt in das hier geführte Sirmentegifter einge: 
tragen, daß die Stadtgemeinde in Elbing ein 
Handelsgeſchäft unter der Firma: 


Curatorium der Spar⸗Kaſſe 


betreibt. 8 
Elbiͤg, den 8. Juli 1862, 


Koͤnigl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. | 
Zufolge der Verfügung vom 8. Juli d. J. 
tft in das hier geführte Firmenregiſter einge⸗ 


i 
tragen, daß der Kaufmann Daniel v. Roy in 
Elbing ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 


Daniel v. Roy 
betreibt. 


Elbing, den 8. Juli 182. 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtbeilung. 1406. 
Bekanntmachung. 
Bufelge der Verfügung vom 8. Juli 1862 
d 


8410 


iſt in das hier geführte Firmen⸗Regſſter eingetra⸗ 
en, daß der Kaufmann Adoſph Eiſenack in 
lbing ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 


f A. Eiſenack 
ibt. 2 
hing, den 8. Juli 1862, 


Königl. Seen 


L. Abteilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vm 8. Juli d. J. 
iſt in das hier geführte F rmenregiſter einge⸗ 
tragen, daß die Stadtgemeinde in Elbing ein 
Har delsgeſchäft unter der Fi- ma: x 

Verwaltungsdeputation des Heil, 


Geiſt⸗Hospitals 
betreibt. 


Elbing, den 10. Juli 1852. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 5 

Zufolge Verfügung vom 5. Juli d. J. ift 

in das hieſige Procuren⸗Regiſter eingetragen, 

daß der Commerzienrath Ignatz Grünau in 

Elbing von dem Kaufmann Bernhard Joſeph 

Grunau in Braunsberg ermächtigt iſt, die 

per für feine hierſelbſt unter der Firma Joſ. 

run au beſtehende Handelsniederlaſſung per 

procura zu z ichnen. 

Elbing, den 5. Juni 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 15407] 


Bekanntmachung. 

In das Nezifter über Ausſchließung oder 
Aufbeburg der ehelichen Gütergemeinſchaft 
iſt heute sub No. 12 eingetragen worden: 

daß der Kaufmann Johann Ferdinand Sil⸗ 

ber bier ſelbſt für feine Ehe mit Friede ike 

Auguſte Pauline geborne Krokiſius durch 

Vertrag vom 16. Juni 1835 die Gemein⸗ 

ſchaft der Güter und des Erwerbes aus ge⸗ 

ſchloſſen hat. 

Elbing, den 10. Juli 1862. 

Königl. Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. 5404] 
So eben erſchien und traf bei uns ein: 


Ein Reſt der deutſchen Flotte 


auf 
einer Reiſe um die Erde 


von 


Georg Thaulow. 
I. Theil. dé. 18 Sgr. 


Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deutſche u. ansländ. Titerutur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. [5443] 


Drilte vermehrte und verbeſſerte Auflage! 
So eben eiſchien und iſt bei 


Constantin Ziemssen, 
Buch- und Muſikhandlung, 


Langgaſſe 35, zu haben: 
Neue Illuſtrirte 


Münze, Maaß⸗ u. Gewichtskunde 


bit 
kurzer Hundelsgeographie aller Länder. 


Mit 96 Tafeln geprägter Abbildungen. 
1—4. Lieferung. gr. 8. Eleg. broch. à 71 Nor. 

Innerhalb zwei Jahren verbreitete ſich dies 
vortreffliche und nützliche Buch in Tauſenden von 
Exemplaren, was den allſeitigen, practiſchen 
Gebrauch davon am e darlegt. — Der 
billige Preis von 71 Sgr. pr. Alg en an 
Jedermann deſſen Anſchaffung leicht und . 5 
nehm. 15304 


[5403] 


Die neueſten 


Photographie-Albums 


empfingen und empfehlen in größter Auswahl 
zu billigen Preiſen 


Gebr. Vonbergen, of 48 


Ber Örfangbü 
atheubriefe, 00 bücher, TE 


ladungen, Geburtstagswünſche und⸗Geſchenke 
empfieblt in größter Auswahl 
[22] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


. Zi 12 
‚Importirte Cigarren. 

Von meinem Bruder in Habana mit dem 
Verkauf ſeiner Fabrikate beauftragt, habe ich 
die erſte Zuſendung am 1. Mai erhalten und 
bin daher im Stande Cigarren in beſter Qua⸗ 
lität zu nachſtehenden Preiſen zu offeriren 77 
mille . 14, 18, 20, 24, 30, 34, 40, 50 
ꝛc. ꝛc. 

Die geehrten Beſteller können ſich beſter 
Effectirung Ihrer Ordres verſichert halten, da 
es mir nicht darum zu thun iſt, ein einmaliges 
Geſchäft zu machen, ſondern mir eine dauernde 
Kundſchaft zu erwerben. 

Probebunde von 100 Stück werden 
prompt gegen I en vertandt. 

Lopez Belmön, 
aus Habana, 
[4649] Hamburg Kl. Fleichenſtraße 29. 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben bei 
13166 A. Cartell’eri in Stettin 


Ein in Elbing am alten 
Markt gelegener Laden mit 
wei eleganten Schaufen⸗ 
ſtern und kleiner Wohnge⸗ 
legenheit iſt zum 1. October. 
er. 51 vermiethen. 
55 C. Gröning in Elbing. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zzwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


eventuell Southampton anlaufend: 


Poſt⸗Dampfſchiff Bab Capt. Meier, 


am Sounabend, den 26. Inli, 


= ammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 9. Auaguſt, 
15 Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 23. Anguſt. 
> Borutfia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 6. September, 
57 Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 20. September. 
5 Erſte Kajüte. weite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſazepreiſe: Nach New⸗ork Pr. Ert. & 130, Pr. Ert. % 100, Pr. Ert. % 60. 
Nach Southampton K 4, 22.41 E I. 3. 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. & 3. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehören ren Segelpacketſchiffe finden ftatt: 


nach Newyork am 15. Auguſt per 
Näheres zu erfahren bei 

ſo wie bei dem für den Umfan 
gi tiger Verträge ermächtigten 


[4020] 


Auguſt Bolten, 
des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließun) 
eneral⸗Agenten 


Pacletſchiff Deutſchland, Capt. Weſſelhoefft. 
Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſen⸗Platz No. 7. 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter 


zeichneten General⸗Agenten zu wenden. 


Statt aller Erwiederung auf die ab und zu 
immer wieder in den Zeitungen auſtauchenden 
Verdächtigungen und verkleinernden Analyſen, 
denen man, wie ſchon oft bemerkt, auf den eiiten 
Blick anſieht, welchen Motiven ſie entſprungen 
find, glauben wir am beſten zu thun, wenn boir 
conſequent mit Aufführung von Thatſachen 
for fahren, welche die Vortrefflichkeit des Hoff ichen 
Malzextrakt⸗Geſundheite biers außer allen Zwei: 
fel ſetzen, ind m wir überzeugt ſind, daß das 
Publikum ſich durch derartige Inſerate nicht 
irre führen läßt und ſolches der zahlreichen 
Empfehlungen und Gutachten der erſten 
wiſſenſchaftlichen Autoritäten uud einer 
tauſendfältigen Bewährung gegenüber, 
die ihnen gebührende Stelle anweiſen wird. 

So erhielt Herr Hoff vor we igen Tagen 
wieder unter anderen auch das nachfolgende 
verehrliche Schreiben: > 

Heiligenſee b. Spandow, d. 24. Mai 1862, 

„Hochgeehrter Herr! Die nach dem Gebrauch 
von 43 Flaſchen Malzextract erfolgte völlige 
Wiederherſtellung meines zwolffahrigen 
Sohnes Max, treibt mich, Ihnen dafür meinen 
herzlichſten und ergebeniten Bark auszuſprechen. 
Mein Sohn, der ſehr ſchnell gewachſen iſt, litt 
an an und hüſtelte deshalb fortwäh⸗ 
rend ies iſt jetzt ganz verſchwunden und ge⸗ 
deiht derſelbe bei zugenommenem Appetit auf's 
Erfreulichſte. 

Indem ich Ew. Wohlgeboren überlaſſe, von 
die ſem Aae Gebrauch zu machen, 
bin ich mit Hochachtung ꝛc. RZ 

a 8 J. A. Schultze, Prediger.“ 


n 
den Brauereibeſitzer, Herrn Hoflieferanten 
Johann Hoff, 


Neue Wilhelmsſtraße 1, in Berlin. 


Nachſehrift: 
Man wolle das genannte Malzextract-Geſund⸗ 
heitsbier nicht verwechſeln mit einem 1 
welches ſeit Kurzem durch Speculanten feilgebe ten 


wird, vie, um Unter erborgtem Ruf 


Abſatz ihrer Waare zu erzielen, ſi h eine gle ich⸗ 
namige Firma zu verſchaffen gewußt haben, 
mit welcher j doch der Beſitzer der obigen, längſt 
rühmlichſt bekannten Brauerei weder in ver- 
wandtſchaftlicher, noch in geſchäftlicher 
Qesiehung ſteht, weshalb wir denn auch das 
Publikum darauf aufmerkſam machen, bei brief⸗ 
lichen Beſtellungen den Namen Johann Hoff 
zur größeren Sicherheit ſtets das Prävikat: 
„Hoflieferant“ und den ausdrücklichen Ver: 
merk: „Neue“ Wil helmsſt r. 1, dinzuzufügen. 


Aus Berlin find eine große Partie 


| Panama⸗Hüte eirgetrof⸗ 


fen und ſollen ſchleunigſt ausverkauft 
werden. 


Panamahüte in modernen 


Schön kleidenden Fagous p. Std. 
1%, 14, 14 u. 2 % (Der Werth iſt 
der Dreifache). Der Verkauf findet 
ſtatt im Haufe des Kaufmanns Herrn 


S. Baum, Langgaſſe 4, 


1 Treppe hoch. 53705 
A. 


Sachs. 


Einem geehrten Publikum mache ich die 
ergebene Anzeige, daß ich meine Fär⸗ 
berei von dem Haufe Breitgoſſe 22 nach 
dem Haufe 43 verlegt habe Gleichzeitig er⸗ 
iqube ich mir anzuzeigen, daß bei mir alle 
Stoffe, ſie mögen Seide, Wolle oder Baum⸗ 
wolle ſein, in allen nur möglichen Farben 
gefärbt und appeetirt werden. Ferner alle 
großen Stoffe, als Doubleſteffe, Long Spawls, 
wollene und ſeidene Roben ꝛc. nur aufs 
beſte gefärbt werden. 

Au: Achtungsvoll Wilhelm Falk, 
[5415] 


Teinturier de France, 1 | 


EEE ZB aa SZENEN 8 EEE 
Mit dem heuigen Tage hat die Stellung 
M des Lieutenant a. . Boick als Nomis 
niftrater auf dem mie gehörigen Gute Backitt 
nebſt Neubof (Glashütte) aufgehört. Es ift aber 
die ihm von mir ertheilte Vollmacht erloſchen 
und fordre ich alle diejenigen, welche aus der 
Adminiſtcation des Lieut. a. D. Boik noch 
etwa Forderungen zu haben glauben, auf, die⸗ 
ſelben binnen 3 Wochen bei dem Rechts⸗Anwalt 
Bauck zu Lauendurg anzumelden. 7 

Gr. Baditt und Neuhof, 14. Juli 1869. 


Theodor Jabel, 


„Königlicher, Dberamtmann, 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und A. W. Kafemann in Danzig. 


Eulers Leihbibliothek, 
Langgaſſe 40, empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum mit den neueſten Werken zum ge 
neigten Abonnement, 467 
' as neu errichtete Inſtitut für Haudelss 

D und Gewerbe⸗ en v 
Bureau de renseignements 

von J. Leſſer & Comp. in Berlin, Doros 

theen⸗Ste. No. 9, bietet den ſicherſten und aus⸗ 

füh lchſten Nachweis über Creditverhältniſſe und 


Sclivität ſämmtlicher Handel- und Gewerbe⸗ 


treibenden am hieſigen Platze. 5440 
— 3" Bewirthſchaftung eines Ritter 
— gutes wird ein Inspector mit ca. 
3% 72. und für ein mittleres Gut 
ein Inſpector mit 200 ½ Gehalt ꝛc. 
verlangt durch den Kaufmann 
15389 L. F. W. Körner in Berlin. 


Fei einen ſichern Mann (verbeir, oder 


ledig), welcher den ſchriftlichen Arbeiten in 
ſo weit gewachſen iſt, daß er einfach Buch⸗ 
und Caſſa führen und die Controle über 
die Ardeiter übernehmen kaun, iſt. eine 
angenehme und dauerrde Stelle in einer Fabrik 
offen. — Gehalt 4⸗ bis 500 % und Tantieme 
bei freier anftändiger Wohnung. Bereitw. Aus⸗ 
kunft durch N - 
15260 Holz & Co. in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


“pre einem biefigen Material-Geihäft iſt die 
Stelle eines erſten Commis zu 7 
ıl & } 


Berlin, Leipzigerſtr. 68 bei Pe 
erfragen, 5439] 


Ein ſolider, an Thätigkeit gewöhnter junger 
Mann (Mecklenburger), welcher bereits 9 
und 4 Jahre auf 2 Stellen zur größten Zufrie⸗ 
denheit ſeiner Principäle, worüber die beiten 


eugniſſe lauten, conditionirte, würſcht in Dan⸗ 


zig oder einer andern großen Stadt Preußens 
5 Weihnachten d. J. ein Engagement; 2 
elbe war bisher im Eiſen⸗ und Kurzwaren“, 
Galanteriee, Holländiſch und Manuſa turwaaren⸗ 
Geſchäft thätig. Am liebſten würde er einem 
ſolchen den Vorzug geben, wo derſelbe in ſteter 
. 1 kane 8 ö 
ierauf Reflectire de belieben ihre Adreſſe 
geſälligſt Herrn C. Hamann in Guſtrow 
zukommen zu laſſen. 332% 


Ein Oeconom, unverheiratet, evangeliſch, pol⸗ 
niſch ſprechend, kann ſofort eintreten. Dom. 


Miaftomice d n [5271] 
Neues Schügenhaus, 


Dem Wunſche des Puolitums nachzukom⸗ 
men, fühlen ſich die Geſchwiſter Stafford aus 
London veranlaßt, 


Sonntag, den 20. Juli 
noch eine Vorſtellung, verbunden mit Concert 
und Gymnaftik zu geben. 


542] Geſchwiſter Stafford. 


Angekommene Fremde am 18. Juli. 

Eugliſches Haus: Se. Kgl. Hoh. der Kron⸗ 
prinz von Preußen, Oberftlieut. u, Arjutant Sr. 
Agl. Hoh. v. Obernitz. Major u. Adſatant Sr. 
Kgl. Hoh. Graf Fintenftein, Hauptmann Miſchke 
a. Berlin Major v. Puttlitz a. Steitin. Nitters 
gutsb. Albrecht n. Gem. a. Succemin. Kfl. Geh⸗ 
rich a. Berlin, Lewig a. Hamburg. 

Hotel de Thorn: Licut. Witide a. Oſterode. 
Pfarrer Stecke a, Terespol. Gutsb. v. Glaſenapp 
a Baerwald. Feuer n. Sohn a. Demo mi. Faor. 
Wittig a. Halle a. S. Kaufl. Leſſer a. Berlin, 
Neumann a. Dresden, Ramlow a. Halberstadt. 
Oeconom Kreft a. Königsberg. 

Walters Hotel: Rütergutsbeſ. v. Jackowski 
9. Lipienken, Nadolny a. Kulitz, v. Krohn a. 
Czwarſenken. Fabrikant Schieſfer a. Düſſeldarf. 
Käufl. Schulz a. Elbing. Berger a. Stettin, 
Hoffmann a. Rheydt, Mit elſtenſcheid a. Barmen. 

chmelzers Hotels Rittmeister v. Butt: 
kammer a. Cöslin, Prem.⸗Lieut. v. Oſtau a. 
Königsberg. Nittergutsb. Freih. v. Canitz a. Ger⸗ 


dauen, Hindenburg a. Stundednen. Gute beſitzer 


Kleinau a. Bürowo. Kaplan Prelldorf a. Culm. 
Partik. Graf Schulenburg, v. Schlichting, Stud. 
Sänger, Toadewaldt, Lichtenstein, Graßmann, 


Kaufl. Hochnein, Geloberg. Schubert, Sander a, 


Berlin, Bäder a. Memel, Meyer a. Breslau, 
Grunemann a. Ciderfeld, Stelzer a. Leipzig. 
Aſſeſſor Brauns a. Königsberg. 

Deutſches Haus: Gaſtwirth Dick n Fam. 
a, Elbing. Rentier JIirte u Kaufm. Schroder a, 
en Güler⸗Agent Zimmermann a Marien⸗ 

Hotel d'Oliva: Gutsbeſ. König n. Gem. 
a. Kaveikau. Aſſeſſor Sturzel a. Miet au. Kaufl. 
4 55 premideid, Bo: hart a. Berlin, Heuſer 
. nigsberg. 

Hotel de Stolp: Kaufm. Kaſtuſch n. Fl, 
ochter a. Putzig. Privat⸗Secretair Gramſe a. 
Mewe. Beſitzer Becker a. Bubainen. Schuh⸗ 
machermeiſter Bohnen Gem. a. Darienwerder, 


be 
Co. zu 


| 
| 
| 


| 
| 


